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Golfclub Königsfeld mit erfolgreichem Start
Golf Am vergangenen Sonntag,
den 5. Mai, stand für die um den
Mannschaftskapitän Helmut We-
ber formierte DGL-Herrenmann-
schaft des Golfclubs Königsfeld
der erste Spieltag am GC Hechin-
gen-Hohenzollern auf dem Ka-
lender.

Schon die Proberunde am
Samstag ließ deutlich erkennen,
dass hier präzises und überlegtes
Golfspiel nötig ist, um zum Erfolg
zu kommen. Enge Fairways, viele
Bäume, hohes Rough und schwer
anzuspielende Grüns machen
den Golfkurs am Fuße der Burg
Hohenzollern zu einer echten
Herausforderung für die ambitio-
nierten Spieler.

Trotzdem ging die Mann-
schaft zuversichtlich - und mit
dem von Kapitän Helmut Weber
ausgerufen Ziel, mindestens
Platz zwei zu erreichen - in den
ersten Spieltag am Sonntag.

Wechselhafte Bedingungen
Bei schwierigen Bedingungen auf
dem Platz und sehr wechselhaf-
ten Bedingungen beim Wetter
mit Sturmböen, Regen und Son-
ne konnte mit einer starken
Teamleistung das gesteckte Ziel
tatsächlich erreicht werden.

Am Ende konnte sich der GC
Königsfeld über Platz zwei und
damitvierPunktefreuen.Manbe-
endete den Spieltag mit nur sie-
ben Schlägen Rückstand auf die
führende Mannschaft des GC
Reutlingen–Sonnenbühl.

Die Top drei Spieler in Reihen
der Königsfelder waren am ers-
ten Spieltag Finn Hesselbach mit
83 Schlägen (der auch gleichzei-
tig einen hervorragenden dritten
Platz brutto gesamt belegte), Dr.
Peter Hesselbach ebenfalls mit 83
Schlägen und Jonas Mayer mit 89
Schlägen.

Dicht auf Luca Sergio und Lu-
kas Zimmerer mit jeweils 91
Schlägen, Tom Martin mit 94
Schlägen, Samuel Domscheit mit
97 Schlägen und Kai Schallock
mit 103 Schlägen.

Zweiter Spieltag in Reutlingen
Der zweite Spieltag findet am 26.
Mai im GC Reutlingen-Sonnen-
bühl statt. Das Königsfelder
Team geht zuversichtlich ins
Spiel beim aktuellen Tabellen-
führer. An diesem Spieltag ste-
hen weitere Spieler aus dem Ka-
der der DGL-Herren bereit.. eb

Von links nach rechts: Lukas Zimmerer, Kai Schallock, Dr. Peter Hessel-
bach, HelmutWeber, TomMartin, Luca Sergio, Samuel Domscheit, Finn
Hesselbach, JacobGötz, JonasMayer. Foto: Privat

Ergebnisse der Regioklasse
Turnen Nach dem ersten Wett-
kampfwochenende der südbadi-
schen Turnbezirksklasse (Staffel
IV) der Turnerinnen LK 2, steht
der TV Überlingen mit 4:0 Punk-
ten an der Spitze der Tabelle. Die
punktgleichen TuS Bräunlingen
II und der TV Donaueschingen
sind aufgrund der etwas schlech-
teren Gerätewertung auf Rang
zwei platziert. Die WKG
Schwarzwald Baar II ist Fünfte
und der TV Schonach steht auf
Rang sieben.

Ergebnisse in Schiltach: 1. TuS
Bräunlingen II,150,75; 2. TV Schil-
tach 150,05. 3.WKG Schwarzwald
Baar II 142,25; 4 TV Haslach II
141,15; Ergebnisse in Überlingen:
1. TV Donaueschingen 149,05, 2.
TV Überlingen 147,80; 3. TV
Schonach 145,00, 4. WKG Turn-
team Hegau 142,55 Punkte.

Herausragende Turnerin in
Schiltach war Katja Dudin vom
Gastgeberteam, die im Vier-
kampf mit 55,20 Punkten klar vor
Greta Riedmaier (TUS Bräunlin-
gen) mit 50,90 und Claudia Ziaja
(50,75) von der neugegründeten
Mannschaft WKG Schwarzwald
Baar lag. Die beste Einzelturne-
rin des TV Haslach war Theresa
Schmitt mit 46,70 Punkten. Wie
erwartet turnte Katja Dudin am
Sprungtisch mit Radwende, Salto
rückwärts gebückt die absolute
Tageshöchstnote mit 14,20 Punk-
ten.

Auch auf der Bodenmatte
schaffte sie 14,20 Punkten mit
sauberen Akrobahnen. Ihre do-
minierende Stellung zeigte sie
auch am Stufenbarren (12,75) und
auf dem Balken mit 14,05. Greta
Riedmaier bekam am Boden mit
13,35 Punkten die höchste Bräun-
linger Wertung. Dabei Flick –
Flack, Salto rückwärts und vor-
wärts, sowie schön gespreizte
Sprünge. Claudia Ziaja kam von
der WKG am sichersten über den
Schwebebalken und erhielt dafür
13,30 Zähler von den Kampfrich-
terinnen. In Überlingen trafen
der TV Donaueschingen und der
TV Schonach auf die Teams vom
TV Überlingen und dem WKG
Turnteam Hegau. Herausragen-
de Turnerin aller Mannschaften
war Luana Aguiar (TV Donau-
eschingen) mit 52,25 Punkten.
Beim TV Schonach stach Tanja
Jasmin Schwer mit 49,85 Zählern
heraus. Luana, war auch am Bal-
ken (14,05) und am Sprung (13,70)
die Dominierende. Mit 14,10
Punkten, der Tageshöchstnote
am Boden, war sie mit einer sehr
gut gespannten Kür souverän.
Die beste Barrenübung zeigte Lu-
cy Schmitt (Schonach) mit 12,15
Punkten. In der Regioklasse
(Staffel IV) LK 3 gewannen die
Turnerinnen des TuS Bräunlin-
gen III in Freiburg mit 146,25
Punkten sicher vor dem TV Frei-
burg Herden II (144,50) und dem
TuS Böhringen, der 142,10 Punkte
turnte.

Die Dominanz der Bräunlinge-
rinnen zeigte sich auch im Einzel-
ergebnis, denn mit Salome Hap-
ple (49,65), Martha Gassen-
schmidt (47,90) und Emily Vogt
(46,95) lagen drei Turnerinnen
aus der Zähringerstadt an der
Spitze der Einzelwertung. Die
beste Tageswertung erhielt Lidi-
ja Petrovic von Freiburg -
Herdern mit 13,60 Punkten auf
der Bodenmatte. Salome turnte
auf dem Schwebebalken mit 12,90
die am höchsten bewertete
Übung. Mit ihrem gebückten
Überschlag über den Sprung-
tisch bekam Martha Gassen-
schmidt mit 11,95 die höchste
Bräunlinger Wertung. ma

Greta Riedmaier (TuS Bräunlin-
gen) trug mit zum guten Ergebnis
desTuSbei. Foto:DagobertMaier

Kürübungen in Löffingen
Turnen Am Samstag, den 11. Mai,
kommen über achtzig Turnerin-
nen in die Löffinger Sporthalle zu
den Kunstturnmeisterschaften
des Badischen Schwarzwald
Turngaues (BSTG) im LK (Leis-
tungsklasse) Bereich von LK 1 bis
LK 4.

Der Durchgang I beginnt um 11
Uhr mit den Turnerinnen der LK
4m und 4+. Um 14 Uhr gehen die

Teilnehmerinnen der LK 1 bis LK
3 an die vier Geräte. Nur Kür-
übungen mit besonderen Anfor-
derungen werden geturnt. Die
Kunstturnerinnen kommen aus
den Vereinen von Löffingen, Do-
naueschingen, Bräunlingen, Has-
lach, Schonach und Schiltach. Die
Siegerehrungen finden unmittel-
bar nach der Beendigung der je-
weiligen Durchgänge statt. ma

SSC'ler in
Ingolstadt
Schwimmsport Bei den Süd-
deutschen Meisterschaften in In-
golstadt konnte Davide Petrella
die SG-Schwarzwald-Baar-Heu-
berg vertreten. Er startete über
die drei Bruststrecken 50, 100 und
200 Meter Brust.

Für den 16-jährigen SSC'ler
startete bereits am Freitag das
Wettkampfwochenende im
Sportbad Ingolstadt über die 200
Meter Brust. Petrellas Parade-
strecke versprach ihm vor dem
Wettkampf bereits ein gutes Er-
gebnis,welchesmiteinerZeitvon
2.35,20 nicht in voller Fülle wie er-
hofft eintrat. Über die 100 Meter
Brust-Teilstrecke erreichte er
eine Zeit von 1.12,62 Minuten. Je-
doch gingen ihm auf den zweiten
100 Metern die Kräfte in den Ar-
men aus. Petrella platzierte sich
nach diesem trotzdem sehr span-
nenden Rennen auf dem neunten
Platz in ganz Süddeutschland.

DM-Qualifikation steht
Der SSC-Schwimmer hält somit
an seiner Qualifikation für die
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften fest.

Über die 100 Meter Brust konn-
te Petrella mit einer Zeit von
1.11,80 Minuten knapp an seiner
Bestzeit vorbeischrammen und
sich auf dem 13. Rang im Jahrgang
2008 platzieren.

Im Vorlauf über die 50 Meter
Brust konnte er mit einer Zeit von
33,15 Sekunden ein gutes Ergeb-
nis einfahren.

Mit diesen Ergebnissen über
die Bruststrecken kann sich Pe-
trella, vor allem bei den 200 Me-
tern Brust, zu den 30 schnellsten
Brustschwimmern in Süd-
deutschland zählen.

Der junge SSC'ler kann sich
nun auf den höchsten nationalen
Wettkampf im Jugendbereich im
Schwimmen, den Deutschen
Jahrgangsmeisterschaften in der
Schwimm- und Sprunghalle im
Europasportpark in Berlin, freu-
en. Die Veranstaltung in Berlin
wird Live in die gesamte Welt
übertragen und bietet eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre. eb

DavidePetrella imSportbad Ingol-
stadt. Foto: Privat

Drei Titel bei Süddeutscher Meisterschaft
Schwimmsport „Als kleiner Ver-
ein dürfen wir sehr stolz sein“,
freute sich Trainerin Daliah
Grzan-Kiefer über drei Titel und
weitere Podestplätzen ihrer
Schützlinge bei den Süddeut-
schen Jahrgangsmeisterschaften.

Schon das war ein Erfolg: Mit
drei Schwimmern und fünf

Schwimmerinnen hatten sich im
Vorfeld für die Meisterschaft in
Ingolstadt so viele SCV'ler wie
noch nie qualifiziert.

Vladislav Balan wurde im Jahr-
gang 2011 über 50 und 100 Meter
Rücken Süddeutscher Meister
und Vierter über 50 Meter
Schmetterling.

Der gleichaltrige Ben-Joah
Grzan holte sich den Titel über
200 Meter Rücken, belegte hinter
Vladi Platz zwei über 100 und
Platz drei über 50 Meter Rücken.
Der für den SCV seit Jahresbe-
ginn startende Leon Eidel steuer-
te in der Jahrgangswertung 2008
über 200 Meter Lagen Silber und
über 100 und 200 Meter Rücken
Bronze bei. Seine 100 Meter Rü-
cken-Zeit reichte im Finale der
offenen Wertung außerdem
ebenfalls für Rang drei. Über 200
Meter Rücken wurde er dort
Fünfter.

Bei den Mädchen blieb Emily
Leute (Jahrgang 2010) mit Platz
fünf und neuer Bestzeit über 50
Meter Brust unter den Top Ten.
Eine Verbesserung über 50 Me-
ter Freistil bescherte Tyra Jor-
dan Engler im Jahrgang 2009
einen zehnten Rang. Sara Zsiga
(2009) steigerte sich über 50 Me-
ter Brust und wurde Elfte. Eine
persönliche Bestzeit (0:30,42) er-
reichte auch Theda Nika Hööck
(2010) bei ihrem einzigen Wett-
kampf über 50 Meter Freistil.
Durch eine Erkältung zuvor ange-
schlagen und nicht in der Lage,
ihre Bestleistungen abzurufen,
war Celine Arno. bn

Kehrtenmit drei Titeln undweiteremEdelmetall vondenSüddeutschen
Meisterschaftenzurück:SaraDoraZsiga,LeonEidel,VladislavBalan,Ben
Gryzan, Tyra JordanEngler undEmily Leute (hinten, von links) sowieCe-
lineArno(vorne links)undThedaNikaHööck. Foto: Privat

Hammers wollen den
zweiten Saisonsieg
American Football Am Samstag (15 Uhr) empfangen die Neckar
Hammers mit den Bretten Black Panthers den Tabellenletzten und
wollen ihren guten Lauf fortsetzen.

N achdem die Schwen-
ninger Footballer in
den ersten beiden Be-
zirksliga-Saisonspie-

len Niederlagen einstecken
mussten (wir berichteten), ge-
lang dem Team von Lars Wühr-
mann am vergangenen Samstag
ein eindrucksvoller 30:7-Heim-
erfolg über die Pforzheim Wild-
dogs II.

Hart erarbeiteter Sieg
„Ganz so einfach war es trotz des
deutlichen Ergebnisses nicht“,
schildert Trainer Wührmann.
„Die Jungs mussten sich das Er-
gebnis wirklich hart erarbeiten.“

Die Hammers profitierten am
vergangenen Samstag auch da-
von, dass die Reservemannschaft
der Goldstädter nicht in Vollbe-
setzung an der FSV-Anlage antre-
ten konnte.

Die erste Mannschaft der
Pforzheimer, die in der GFL2 an-
treten, hatte für ein Trainingsla-
ger auch einige gute Spieler von
der Zweitvertretung mitgenom-
men, die in Schwenningen daher
fehlten.

„Offensiv wäre Pforzheim mit
den fehlenden Spielern sicher
besser gewesen, defensiv stan-
den sie trotzdem gut“, schätzt
Wührmann die Leistung des Geg-
ners ein. „Aber unsere Offense-

Line hat super geblockt und unse-
re Runningbacks sind super ge-
laufen.“ Hervorzuheben ist hier-
bei vor allem Lukas Köhler, der
über 160 Yards zurückgelegt hat.

Favorit gegenden Letzten
Gegen Bretten sei man zwar „auf
dem Papier in der Favoritenrol-
le“, doch auch der Tabellenletz-
te, der die drei bisherigen Begeg-
nungen verloren hat, habe einige
gute Spieler, die Fehler knallhart
bestrafen können. „Wir wollen an
die Leistung von letzter Woche
anknüpfen“, betont daher Wühr-
mann. „ Ich sehe uns gut vorberei-
tet und wir gehen optimistisch in
die Partie.“

Wichtig sei vor allem, dass die
vielen neuen Spieler, die teilwei-
se ihre ersten Partien absolvie-
ren, Erfolgserlebnisse haben und
sich gut weiterentwickeln. sch

”Wir wollen an
die Leistung

von letzter Woche
anknüpfen.

LarsWührmann
Trainer Neckar Hammers

Quarterback Pablo Stefan deMiguel (hier in blau) und die Neckar Hammers wollen nach dem ersten Saison-
siegauchgegenSchlusslichtBrettenpunkten. Foto: RogerMüller


